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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Das Leuchten des Geistes
Als ich einmal in das Haus eines Mannes kam, fragte ich ihn: „Darf 

ich Ihr Haus saubermachen?“ Er sagte: „Mir geht es gut.“ – „Es 
wird Ihnen besser gehen, wenn Sie mich etwas aufräumen lassen.“ 
Schließlich erlaubte er mir zu putzen. In der Ecke des Zimmers sah ich 
eine große Lampe, die voller Schmutz war. Ich fragte: „Zünden Sie die nie 
an?“ – „Für wen soll ich sie denn anzünden? Seit Jahren ist keiner mehr 
zu mir gekommen, seit Jahren...“ Darauf fragte ich ihn: „Werden Sie die 
Lampe anzünden, wenn die Schwestern kommen?“ – „Ja.“ Also habe ich 
die Lampe geputzt. Wenn die Schwestern zu ihm kamen, hat er jedes Mal 
die Lampe angezündet. Zwei Jahre danach ließ er mir ausrichten: „Sag 
meiner Freundin, dass das Licht, das sie in meinem Leben angezündet hat, 
immer noch brennt“
Gerne stellt man Mutter Teresa, die Heilige der Straßen Kalkuttas, auf ei-
nen Sockel, um sie zu bewundern und gleichzeitig fern zu halten – eine ka-
tholische Art Ikonenverehrung. Aber ihr Beispiel, in Liebe den Menschen 
zu dienen, ist überaus wirkungsvoll und verhältnismäßig leicht nachzuah-
men. Sie stellte sich in den Dienst Christi und fragte täglich nach seinem 
Willen. Und wohin sie sich dann geschickt fühlte, dorthin ging sie ohne zu 
zögern, und was sie dann tat, war das Werk Christi – und deshalb gelang 
es auch. Immer gab es auch Gegner und Widersacher, immer schien das 
Werk zu schwierig und chancenlos – aber das ist kein Einwand. Durch 
ihre konsequente Hingabe an den Willen Jesu konnte ein so großes Werk 
entstehen, es konnten die unüberschaubaren Massen von armen Menschen 
in der Millionenstadt Kalkutta gepflegt werden, und Arme in der ganzen 
Welt – und gerade dadurch, dass jeder von ihnen zu einem einzelnen wurde, zu einem individuellen Menschen mit seiner 
speziellen Geschichte und Bedürftigkeit. Das sei die erste Lehre der Heiligen an unsere Gemeinde im Marienmonat Mai, in 
den österlichen Wochen bis Pfingsten: Wer nach dem Willen Jesu fragt und sich vom heiligen Geist führen lässt, erreicht die 
Menschen in ihrer persönlichen Eigenart, und zugleich entfaltet sich seine eigene Individualität auf überraschende Weise. 
Der Weg, auf den man so geschickt wird, lässt die kleinliche Angst um sich selbst zurück.
Die zweite Lehre: Der Geist, der dann die Führung übernimmt, macht den Menschen phantasievoll und schlagfertig, und 
mit Humor und Einfühlungsgabe können gute und nachhaltige Lösungen gefunden werden. Dieser Geist ist ansteckend und 
geht von einem zum andern über – von Mutter Teresa zu ihren Mitschwestern bis heute, wo er immer noch in ihren Augen 
zu finden ist, und von Gläubigen und Mitarbeitern auf die ganze Gemeinde. Mutter Teresa  sagt es so:
Unsere Berufung besteht darin, Jesus zu gehören. Der einfachste Weg, damit dies Wirklichkeit wird, besteht darin, in sich 
den Heiligen Geist wirken zu lassen. Er befähigt uns, uns ganz Gott zu schenken uns ihm ganz hinzugeben, ohne lange 
nachzudenken, ohne zu überlegen, was das von uns verlangt. Wir nennen das „blindes Vertrauen“. Maria hat so gelebt: 
als sie erfuhr, das der Herr sie rief, sagte sie ihr Ja. Dieses Ja hat sie nie mehr zurückgenommen. Ihr ganzes Leben war ein 
beständiges Ja.
Mit Maria vom Geist geführt zu werden, wünscht allen Gläubigen
Pfarrer Peter Deibler

Kinderheim in Kalkutta
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Zweitkommunion
Um zu verdeutlichen, dass 
das Fest, an dem die Kinder 
mit acht Jahren zum ersten 
Mal ganz – also leiblich 
– teilnehmen, jeden Sonntag 
stattfindet, achten wir in die-
sem Jahr auch auf das zweite Mal. Dazu fahren wir nach 
Grado ans Meer. Dort gibt es eine kleine Kirche, die noch 
aus der Frühzeit des Christentums stammt. Dort wollen wir 

Kompositionsauftrag Pfingsten
Die größte und 
einzige Art der 
Freiheit, die 
wir kennen, ist 
die Freiheit des 
Geistes. Deshalb 
soll Pfingsten als 
Fest der Freiheit gefeiert werden. In Herz Jesu Welzenegg 
gibt es deshalb einen Kompositionsauftrag, damit auch die 
Musik, und damit die ganze Liturgie, von den Schranken der 
Gewohnheit befreit wird. Neue Musik zum Fest des Geistes! 
Freiheit der Kunst zum Fest der Freiheit! Brennende Herzen 
zum Tag der Herabkunft des Geistes wie mit Feuerzungen!
Dieses Jahr komponiert Karen Asatrian für uns. Er spielt 
Klavier, und seine Musik ist von Jazz und von den Melodien 
seiner armenischen Heimat geprägt. Er kommt mit der Sän-
gerin Rita Movsesian. Gerade wird Karen sehr gefeiert für 
seine große Komposition „Prayer Wheel“, aufgeführt mit 
dem Norbert Artner Kammerchor und Jazz Ensemble, einer 
Dankmesse für das Leben. Vor genau 100 Jahren begann 
der erste Genozid; in Armenien und in der ganzen Welt wird 
jetzt der Gräueltaten dieser Christenverfolgung gedacht, als 
Millionen von Menschen wegen ihres Glaubens und wegen 
ihrer Volkszugehörigkeit systematisch ermordet wurden. 
Aber Karen dankt für das Leben. 
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr

eine fröhliche, spontane Messe feiern, auf mitgebrachten 
Decken am Boden sitzend, musizierend bloß mit dem, was 
wir am Leib haben. Nach der Messe gibt’s eine Pizza auf 
den Kirchenstufen, und dann einen Nachmittag am Strand 
(oder einen Spaziergang in der Stadt).

Wann? Samstag, 30. Mai, 8 bis 20 Uhr
Abfahrt: Pfarrhof, Steingasse 134
Preis: 35 Euro pro Person, Kinder bis 10 Jahre gratis
Mitnehmen: Badesachen, Decke, Reisepass 
Bitte um baldige Anmeldung im Pfarrbüro!

Danke!
Erika Faninger ist Pfarrgemeinderätin 
und Mitarbeiterin der alten Schule. 
Nach ihrer Berufstätigkeit in der Bank 
und ihrer  ehrenamtlichen Bürotätig-
keit in der Dompfarre kam sie bestens 
ausgebildet nach Welzenegg, wo sie 
ihre Dienste zur Verfügung stellte. 
Mir begegnete sie zuerst beim Geld-
zählen mit der Pfarrfest-Kassa. Auch 
die Anbetung am Herz Jesu- Freitag sowie am Anbetungs-
tag werden von ihr organisiert und durchgeführt. Daneben 
fühlt sie sich aber nach wie vor zu den Traditionskirchen der 
Innenstadt hingezogen.
Eine große Wandlung erlebten wir mit Frau Faninger aber 
in den letzten Jahren. Sie nahm sich des Mi-Cafe an – und 
nahm die Asylwerber, die dort erscheinen, unter ihre Fit-
tiche. An den Kaffeenachmittagen brachte sie Gesellschafts-
spiele oder Deutsch-Sprachübungsbeispiele. Und immer 
wieder macht sie einen Ausflug mit ihren Migranten und 
zeigt ihnen schöne Seiten von Kärnten. Sehr fröhlich haben 
wir sie erlebt im Kreis der Neugetauften, als Taufpatin in 
guter Gesellschaft!
Für das Engagement für die geordnete Kassa, die Gebet-
spastoral und die liebevolle Begleitung unserer Asylanten 
danken
Pfarrer Peter Deibler und der Pfarrgemeinderat!
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Lebenszeichen vom Pfarrkindergarten
Die Kinderstation beim Pfarrfest ist der nächste angekündi-
gte Programmpunkt, wo Kinder, Pädagoginnen und Eltern 
in der Öffentlichkeit der Pfarre erscheinen. Für den Fest-
gottesdienst bereitet Pfarrer Peter Deibler mit den Kindern 
Lieder vor, die dann von den Kindern in der Messe gesun-
gen werden.
Nun aber soll ein Blick durch das ganze Jahr gehen, der 
auch Ereignisse zeigt, die von außen nicht bemerkt werden. 
Da werden Geburtstage gefeiert, Jahreszeiten begrüßt und 

besungen, neue Kinder willkommen geheißen und solche, 
die schon in die Schule kommen, verabschiedet. Fixpunkte 
sind das Martinsfest, Advent und Weihnachten, natürlich 
der Fasching, Fasten und Ostern. Jeden Donnerstag um 9 
Uhr kommt der Pfarrer und bringt eine Bibelgeschichte oder 
eine Natur-Erfahrung, und die Kinder spielen mit. Aber es 
gab auch Besuch von der Feuerwehr, oder von Paulos und 
Klement aus Afrika.
In diesem Monat gibt es leider einen Abschied: Jutta Strieß-
nig wechselt in einen anderen Kindergarten, näher bei ihrer 
Wohnung. Und noch ein Abschied, aber ein freudiger: Lei-
terin Katrin Stranzl bekommt ein Baby und geht in Mütter-
karenz. Theresa Michor wird für sie kommen als Pädagogin 
und Leiterin. Und Mag. Michaela Wucherer wird ab Juni 
eine Kindergruppe übernehmen, sodass wir wieder kom-
plett sind. Herzlich willkommen die Neuen, und einen guten 
Start!
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Termine Mai 2015

Wiederkehrende Termine 
Montag, Donnerstag und Samstag

(außer in den Ferien) 18.00 Uhr Heilige Messe

Sprechstunde des Pfarrers
(außer an Feiertagen) Donnerstag, 08.00 – 09.00 Uhr

Kanzleistunden
(außer in den Ferien) Dienstag und Donnerstag: 

10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag, 1.5.
15.00 – 16.00 Uhr Herz Jesu - Anbetung
Sonntag, 3. Mai, 5. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr Hl. Messe
Kollekte A-Z Programm Uganda
Montag, 4.5.
18.30 Uhr PGR
Dienstag, 5.5.
8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
Mittwoch, 6.5.
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Donnerstag, 7.5.
17.30 Uhr Maiandacht
Sonntag, 10. Mai, Erstkommunion
10.00 Uhr Hl. Messe
Kollekte „Mütter in Not“
Donnerstag, 14. Mai, Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 17. Mai, Erstkommunion
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 18.5.
9.30 – 11.30 Wie viel Aggression meines Kindes
muss ich zulassen?
Vortrag und Gespräch mit MMag. Birgit Ebner
Dienstag, 19.5.
8.30 – 10.00 Uhr Mitten im Leben
Mittwoch, 20.5.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
19.30 – 20.30 Ökumenekreis – Ev. Kirche
Donnerstag, 21.5.
15.00 – 17.00 Uhr MI-Cafe
17.30 Uhr Maiandacht
18.30 Uhr Patenabend – Firmung
Samstag, 23.5.
14.30 – 18.00 Uhr Glaube und Licht
Sonntag, 24. Mai, Pfingstsonntag
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 25. Mai, Pfingstmontag
10.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 27.5.
17.30 Uhr Bibel und Glaubensgesprächsrunde
Donnerstag, 28.5.
17.30 Uhr Maiandacht
Freitag, 29.5. Lange Nacht der Kirchen
Nähere Information unter:
http://www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/pfarre/C3071/
Samstag, 30.5.
8.00 – 19.30 Uhr „Zweitkommunion“
Familienausflug mit Kindermesse in Grado
Keine Hl. Messe um 18.00 Uhr
Sonntag, 31. Mai, Dreifaltigkeitssonntag
10.00 Uhr Hl. Messe
Montag, 1.6.
18.30 Uhr Liturgiekreis

Mittwoch, 3.6.
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Donnerstag, 4. Juni, Fronleichnam
7.00 Uhr Hl. Messe
9.00 Uhr Hl. Messe am Domplatz, anschließend Prozession 
zur Stadthauptpfarrkirche St. Egid
Freitag, 5.6.
15.00 – 16.00 Uhr Herz Jesu – Anbetung
Sonntag, 7. Juni, 10. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe

Marienmonat Mai – Herzliche 
Einladung zu den Maiandachten 
Der Monat Mai ist in der katholischen Tradition eng mit 
der Gottesmutter Maria verbunden. Zu ihren Ehren finden 
Andachten statt. Immer am Donnerstag den 07.05./21.05. 
und 28.05. um 17.30 Uhr vor der Abendmesse.

Taufe – neues Leben
LIEBETEGGER Michelle
NEMATI Borna   
BAGHERI NESAMI Maria   
NIAKAMAL Amin 
KAVEHNEZHAD Fatemeh 
NAJAFI Fatemeh 
SEPEHRIAN PARSA Sepideh 
MALUMI Godfrey 
SEYEDMIRZA Seyed Hamed 
RAFIEE Mansoor   
AIFUWA Happy   
FARANAK Sedighi  
KOLLBRATH Stella Marie
EILE Livia Diana

Tod – ewiges Leben
PERKONIGG Franz


